
Erfahrungen mit NanoESP oder Pretzel Board 

Teil 4: Webseite mit Schaltflächen

Hinweis:
( ">", meint Menü auswählen)

Die Idee:
Auf dem NanoESP (evtl. Arduino UNO mit ESP8266) ist ein Webserver installiert.
Die Webseite soll Schaltflächen anbieten, die mit dem NanoESP verbundene Hardware steuert 
(hier einen Piezzo Schallwandler).
In unserem Projekt soll ein 433 MHz-Sender über Funksignale eine Funksteckdose steuern.

NanoESP als Webserver mit Schaltflächen
Ist die Verbindung zum häuslichem WLAN hergestellt, liegt eine IP vor.
Der Webserver wartet zunächst auf einen Request (Anfrage) eines Browsers, durch Eingabe 
der IP in die Adresszeile antwortet der Webserver mit dem Senden der Webseite.
Die Webseite enthält Schaltflächen (hier Tasten eines Piano). Ein Klicken auf eine Schaltfläche 
erzeugt einen Request (Anfrage) des Browsers an den Webserver.
Der Webserver erkennt und verarbeitet den Request, und erzeugt einen Ton.

Beispiel für Webserver: https://iot.fkainka.de/day16-2016

Das passende Beispielprogramm herunterladen:
https://github.com/dennis95stumm/IOT-NanoESP
Die enthaltenen Sketche-Ordner (z.B. A16_P16_WebserverPiano) in den Ordner "Arduino" 
unter Dokumente kopieren (...\Dokumente\Arduino).

In der Arduino-IDE öffnen:
> Datei > Sketchbook > A16_P16_WebserverPiano

NanoESP mit Internet verbinden
Der NanoESP arbeitet im DUAL-Modus.
Der Sketch gibt die IP des neues Accesspoints aus (APIP).
Der Sketch gibt die vom Accespoint bezogene IP aus (STAIP).
Der Sketch gibt Informationen zu den Requests aus.

Notwendige Änderungen im Sketch: 
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Zum Herstellen der Verbindung zum lokalem WLAN , muss die SSID und das Kennwort bekannt 
sein.
In der Zeile 11 die persönliche SSID eintragen:

#define SSID "Deine SSID"
In der Zeile 12 Dein persönliches Kennwort eintragen:

#define PASSWORD "Dein WLAN-Kennwort"
In Zeile 27 die Kommentarzeichen entfernen.
Die Zeile 30 auskommentieren.

Sketch Hochladen mit Strg+U.
IDE-Monitor öffnen mit Strg+Shift+M.
Unten im Monitor Baudrate auf 19200 Bd einstellen (ein Muss).
Erwartete Ausgabe:

Homepage im PC-Internetbrowser (oder auch Smartphone) aufrufen
Dazu die hinter "STAIP" (Station IP) angebene IP im Browser eingeben:
Erwartete Ausgabe:

Im Monitor wird der Request des Browsers angezeigt:

Hier bedeutet "/", das kein Ton vorliegt.
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Schaltflächen (buttons)
Das Klicken auf eine Schaltfläche (HTML-button) bewirkt einen Request, der im Monitor 
angezeigt wird:

Es wird der Parameter "tone=262" vom Browser an den Server gegeben.

Sketch A16_P16_WebserverPiano.ino:
Der Sketch wartet in Zeile 47 auf einen Request (Anfrage) eines Browsers.
Der weitere Ablauf hängt vom in Zeile 47 über die Methode "recvRequest()" gesetzten 
Argumenten ab.
Fall 1: Ist der ressource-Parameter="/" wird in Zeile 52 zunächst die Webseite an den 
Browser gesendet.
Fall2: Ist der ressource-Parameter="/dataonly" wird in Zeile 56 die Verbindung zum 
Browser beendet und keine Webseite an den Browser gesendet.
Ist das Argument "parameter" ungleich leer, wird in Zeile 68 aus dem String "tone=262" der 
Wert "262" abgetrennt und anschließend abgespielt.

GET und POST?
Im "Fall 1" wird aus der Sicht des Browsers ein GET-Request ausgeführt. GET steht hier für 
"holen", also eine Webseite vom Server holen.
Im "Fall 2" wird aus der Sicht des Browsers ein POST-Request ausgeführt. POST steht hier für 
"geben", also die Information "tone=262" wird an den Server gegeben.

Die Zeile 68 habe ich editiert zu:
----------------------------------------------------------------------
if (method == "POST")  strTone = parameter.substring(5); else   strTone = parameter.substring(6);

----------------------------------------------------------------------

Den Inhalt der Webseite verstehen
Die Webseite ist hinterlegt in "index" des Reiters der Arduino-IDE "Websites.h" als C++ -String:
----------------------------------------------------------------------
<HTML><HEAD>
<link rel="shortcut icon" href="data:image/x-icon;," type="image/x-icon">
<title>
NanoESP Piano
</title>
</HEAD>
<BODY bgcolor="#FFFF99" text="#000000">
<h1>NanoESP Piano</h1>
<HR>
Play your Song:
<br><br>
        <button onclick="return sendForm(262);">C (4)</button>
        <button onclick="return sendForm(294);">D (4) </button>
        <button onclick="return sendForm(330);">E (4) </button>
        <button onclick="return sendForm(349);">F (4) </button>
        <button onclick="return sendForm(392);">G (4) </button>
        <button onclick="return sendForm(440);">A (4) </button>
        <button onclick="return sendForm(494);">B (4) </button>
        <button onclick="return sendForm(523);">C (5) </button>
<br>
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<HR><BR>
<script language="JavaScript">
function sendForm(value) {
  var xhr = new XMLHttpRequest();
  xhr.open('POST', "/dataonly", true);

  xhr.send("tone="+value);
  return false; // Prevent page from submitting.
}
</script>

</body>
</HTML>

----------------------------------------------------------------------
Hier ist die JavaScript-Funktion "sendform()" als JavaScript definiert. Diese Funktion wird bei 
den "onclick-Ereignissen" jeweils mit dem passenden Wert, z.B. "262" aufgerufen.
Die Funktion selbst stellt die Informationen für den POST an den Webserver zusammen.
Leider funktioniert die genutzte HTML-Funktion "XMLHttpRequest()" nicht in allen Browsern 
(Safari :-( ).
Vom Browser an den Server wird bei "button onclick" gegeben:

⦁ POST (method)
⦁ /dataonly (ressource)
⦁ tone=261 (parameter)

Aufbau:
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Schaltplan:
Quelle: http://iot.fkainka.de/wp-content/uploads/2016/09/Day16_Piezzo_Steckplatine.jpg

Zwischenergebnis
Mit dem NanoESP verfügen wir über die Hardware und einen Webserver.
Wir können das Projekt "A16_P16_WebserPiano" als Basis für unser Projekt nutzen.
Die Webseite können wir anpassen, siehe "NanoESP Teil 3.pdf".
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